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Beschreibung
Blatt 6 der Folge "Das Vater Unser" von Max Pechstein (1881-1955) aus dem Jahr 1921.
Gedruckt von Fritz Voigt in der Manus Offizin, Berlin. Herausgegeben vom Propyläen-
Verlag, Berlin.

Um einen entrückt wirkenden Mann mit Kinnbart auf der linken, oberen Bildhälfte eine
Gruppe Betender. Der Mann schlägt mit seiner rechten Hand auf ein Tamburin. Die Augen
blicken in die Ferne nach rechts. Von ihnen gehen zwei Strahlen ab. Sieben Männer knien
im Halbkreis vor ihm und weisen betend auf ihn. Zwei Hände greifen von links aus einer
Wolkenschicht nach dem bärtigen Mann.
Der Text des Gebets ist Teil des Bildes: "Und vergieb [sic!] | uns | Unsre Schuld".

Signiert mit "F.Voigt" unter dem Bild links und mit "HMPechstein" unter dem Bild rechts.

Grunddaten

Material/Technik: Holzschnitt
Maße: Bild: 39,8 x 29,7 cm, Blatt: 60,0 x 41,0 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1921
wer Max Pechstein (1881-1955)
wo

https://st.museum-digital.de/object/80154


Veröffentlicht wann 1921
wer Propyläen Verlag
wo Berlin

Gedruckt wann 1921
wer Fritz Voigt (Drucker)
wo Berlin

Schlagworte
• Auge
• Gebet
• Grafik
• Gruppe
• Holzschnitt
• Illustration
• Mann
• Vater
• Vaterunser
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